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Der himmlische Gatten. "9

Der himmlische Garteir,
A ^ ey dieser holden Felder Zier,

In ihrer grün -und bunten Pracht,
Denk ich an dich, Herr ! der sie macht,
Erfreue mich, und danke dir,
Daß du sie mir, in diesem Leben,
Und Augen, sie zu sehn, gegeben.

Sollt ich den Schöpfer nicht besingen,
Da ich, mit frohen Blicken, schau
Die Blumen auf der grünen Au,
Fast unter meinem Fuß , entspringen?

Eswachset, unter meinen Füssen,
Ein weiches buntgesticktes Küssen,
Das Ranken-Laub-und Blumen-reich,
Und als ein grüner Sammt so weich.
Ich scheue mich fast, auf den Schätzen,
Die jetzt aus allen Stellen steigen,
Und sich in solchen! Schimmer zeigen,
Den fast beschämten Fuß zu setze».
Er halt, bey einem jeden Blick,
Fast jeden Tritt aus Furcht zurück.

Ich weis fast nicht, wie sie entsteh»,
Da ich sie früh noch nicht gesehn.
Es scheint, als ob ihr buntes Heer
Gewachsen weniger, als drauf geregnet war.

Das grüne Gras , der Blumen Glanz und Schein,
Nahm mich, mit süssen Freuden, ein.
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Ganz überhäufet von Vergnügen,
Geh ich im bunten Grase liegen, -
Auf welchem, recht als wenn siegülden,
Sich Millionen Blumen bilden,
Worin ein gelbes Feuer flammt,
Das aus der güldnen Sonnen Licht,
So in den Spitzen , die so dicht,
Als wie die Fäden , in dem Sammt,
In welchen es sich senket, stammt.

Man glaubt fast in der Form , da sie so schön,
Ein kleines Sonnenbild zu sehn,
Da sich die Blatterchen so süß vereinen,
Und gleichsam in der Rund , als kleine Stralen , scheinen.

Es kam, in Silber - weissem Schein,
Der Mayenblümchen Glanz und Menge,
In einem schimmernden Gepränge,
Auf der Smaragden -gleichen Flur,
An Glanz , an Farben , und Figur,
Zumal ihr weisser Schimmer , mir,
Als lauter kleine Monden , für.

Mir fiel hicrbcy ein großes Gleichniß ein -
Wie diese Sonnenbilder hier im Kleinen,
Auf Feldern und in Gärten , scheinen:
So kömmt der tiefe Raum des blauen Himmels mir,
Als wie ein Garten Gottes , für,,
In dessen unumschränkten Gränzen,
Viel wahre Sonnen - Heere! glänzen , -
In tausendfachem Schimmer glühn,
Und , Gott zum Ruhm , als Blumen , blühn . ' -

O welch
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O welch ein Garten , der allein,
In selner unbegrenzten Pracht,
Ein würdger Garten scheint zu seyn,

Deß , dessen Weisheit , Lieb und Macht,
Was worden ist , hervorgebracht

Worauf ich ganz erstaunt , so Blick als Seele hefte

O welche Blumen ! woraus Kräfte,
Die statt des Riechens herrlich glänzen,
Und , recht als holde Influenzen,
Zu aller Creatur Erfpriessen,
Beständig dünsten , quillen , fließen!

O wahre Sonnenblumen ! ihr
Erweist , da ihr fast Gränzen - los,
Nicht nur , daß eures Gartens Zier
Und Raum fast unermeßlich groß;
Ihr stellt zugleich den Schöpfer mir
Recht würdig , recht unendlich für.
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